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—- d) Eine Küpfermünzê Vöm Grusinischen Zar Soslah 
D avid , Tiflis a. 645 (?)» 6) Méhi'ere Silbermünzen
der II-Chane : Ghasäri Malithhd (gepr. in Hdmedan zu 
Ausgang *des VII. Jahfhunderts der Hidschra), Oel- 
dscheint Sultan ( gepr. in Sultanie à. 714) und Joghä- 
Temur (gepr. mMeSchhed). — f) Von Timur (Tamerlan) 
eine ganze Reihe Münzen ,■ mit Ausnahme einer silber- 
IIe n , sämmtlich in Kupfer ödei* in Messing, und mei­
sten^ Adlié genannt. Sie datiren ' ihrer Mehrzahl nach 
aus dem Anfänge dés IX. Jahrh. d. H. und sind aus den 
Münzhofen von Schiras, Lar, Sckebankar, Tawus ünd 
einigen ändern Städten, deren Namen ich aus den ungestal­
teten Schriftzügen noch nicht entwirrt, hervorgegangen. Sie 
führen th e ils  ausser dem Namen und den Titeln jenes 
Welteroberers « Emir Timur Gurekan » noch entweder 
den Namen des Nominal-Chan’s Sultah Mahmud, oder 
ftiit dieseni Zugleich noch den des Muhammed Sultan , 
des Sohnes Dschihangir's ünd erklärten Thronerben Ti­
mur s, th e ils  sind sie bldSs &ufEmir Timur Gurekan s 
Namen geprägt. — ,g) Von dessen viertem Sohne Muitt- 
el-din Schah-Koch ebenfalls mehrere Münzen , meistens 
in Kupfer. D ie, deren Data sich noch erhalten haben » 
sind aus den Jahren 807. 808. 816 und 828. Ihre 
Münzhöfe sind Schiras, Tawus, As ter ab qd und Charesm• 
U. s. w . -------

IT O T e  s.

3 .  U e b e r  d i e  Z a h l  d e r  N i c h t ^ R u s s e n  ( И н о -  

р о д ц ы )  ifor d e n  G o u v e r n e m e n t s  N o w g o ­

r o d ,  T w e Ü r , J a r o s s l a w ,  K o s t r o m a  u n d  

N ish n ij^ N owCwOROd ; yon P; y. KOEPPEN. 
(Lu le 11 mars 1842).

Während meiner Reise durch mehrere großrussische 
Gouvernements im J. 1840, musste ich, natürlich, auch die 
verschiedenen Be völkerungs,-: Verhältnisse näher berück­
sichtigen. Die ausführlicheren Berichte über , die Resul­
tate meiner Nachforschungen in dieser Beziehung, wird 
die Beschreibung; meiner * auf Kosten der Kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften gemachten, Reise liefern* 
Es sollen daselbst die Vitalitäts-Verhältnisse in den von 
mir besuchten1 Gdùvertiertieiits, die Vertheilüng ttnd die 
Bewegung der Bevölkerung näch Ständen ü. s. w. bespra­
chen werden. Von alle diesem erlaube ich mir liier der Aka­

demie zuvörderst eine tabellarische Gesammt-Uebersicht 
der Nicht-Russischen Bewohner (Инородцы) der Gouver^- 
nements Nowgorod * Tw erj Jarossläw, Kostromd und 
Nishnij-Nowgorod vorzulegen. Ich muss dabei nur noch 
F olgendes bemerken :

1 . Die sich in diesen Gouvernements tetÄporär au£- 
haltenden Fremden sind , gleich den daselbst ansässigen 
Deutschen und ändern Europäern, unberücksichtigt ge­
blieben* Wie wenig bedeutend übrigens dieser Theil 
der Nicht - Russischen Bevölkerung sey , ersieht man 
unter Anderm aus den Nachrichten über die in den ge*- 
nannten Gouvernements sich aufhaltenden Lutheraner, 
deren Zahl im J. 1828, als die neue Kirchen -  Ordnung 
abgefasst wurde, folgende war :

Lutheraner 
beiderlei Geschl.

Gouvernement Nowgorod 83 (*)
— Twer (2)
— Nishnij-Nowgorod 180.

2. Gegen die bishere Behauptung russischer Schriftsteller, 
dass die im Gouvernement Nishnij-Nowgorod ansässigen 
Mordwinen nur zum Stamme der Ersja (Ersanen, Эрзя) 
gehören, findet sich’s dass, im Lukojänow’schen Kreise 
des genannten Gouvernements, auch Mordwinen vom 
Stamme Mokschâ (Mokschänen* Мокшк) Vorkommen. 
Erwägt man die von unserm geehrten Collegen, Herrn 
Akademiker von F r ä h n ,  ausgesprochene, beachtungs- 
werthe Andeutung, dass unter der, in arabischen Schrift­
stellern genannten Hauptstadt der Ersanen — Arsa oder 
Ersa — das heutige ArsamaSs (Kreisstadt im Gouv. 
Nishnij-Nowgorod) zu verstehen sey(3) ,  während Mok-

(1) Gegenwärtig befinden sich in den Bezirken der Acker* 
Soldaten des Nowgorod’schen Gouvernements (wie aus einer Mit­
theilung des Departements der Militär-Ansiedelungen an die 
Kaiserl. Akademie der Wissenschaften hervorgeht) zwei deutsche 
Colonie’n ,  und zwar:

1 Alexandrowka, im ersten Bezirke, mit 108 m. u .84w . Indiv.
2. Nikolajewka, im zweiten Bezirke, mit 213 „ 219 „

Die Gesammtzahl dieser Golonisten beträgt also 624 Indivt b. G:
(2) Den Listen nach betrug die Zahl dèr Lutheraner in den 

Gouvernements Moskau, Tula und IV e r  überhaupt 3267 Indivi­
duen beiderlei Geschlechts. Davon befanden sich 2912 in ddr 
Hauptstadt (M oskau), die übrigen aber in den Gouvernements 
Tula und Twer, gleich wie im Gouvernement Moskau, ausserhalb 
der Hauptstadt. Es wäre gewagt inehr denn i / 3 von dieser letz­
ten Zahl dem Gouvernement Twer zusprechen zu wollen.

(3) Bemerken$\vérlh sind, im Lukojdnow’schen Kreise, nuch die 
Namen der Flüsschen öddf der TJrbäche Irssnf (Ирса; zwei Mal), 
Irsset (Ирсетъ), Arsa (Арза) und Arsinka (Арзинка). Indem ich 
hier das W ort Cfrbäche gebrauche, kann ich nicht umhin die
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schan (Kreisstadt im Goiiv. Pensa) von dem Stamme 
Mokschâ den Namen erhalten haben kann (4) ; so wird 
es wahrscheinlich, dass eben diess die einstmaligen 
Hauptsitze der genannten zwei - Mordwinischen Stämme 
gewesen seyn dürften. Im Laufe der Zeit scheinen sich, 
m dieser Hinsicht, die Verhältnisse etwas geändert zu 
haben; denn gegenwärtig wird das Kirchdorf Terju- 
schewo (село Терюшево) im Nishegorod’schen Kreise, 
für den Central-Punkt der Mordwinen vom Stamme 
Ersja gehalten, während die Kreisstadt Krassnosslobodsk, 
im Gouvernement Pensa, der Hauptsitz der Mokschänen 
seyn soll(5).

Die im Lukojanow’schen Kreise befindlichen Mok- 
schanen bewohnen folgende Dörfer :

m. G. w. G* überhaupt 
Kirchdorf Petschi (село Печи) 521 529 1050 Seelen.
Kirchdorf Temeschewo (село Темешево) 532 539 1071 —

1053 1068 2121 Seelen- 
Alle übrigen, in 4er Tabelle angegebenen Mordwinen —

16,910 Ind. b. G. (worunter 8389 m. und 8521 w. See­
len) — sind vom Stamme Ersja.

Ueberhaupt darf wohl die in der Tabelle angegebene 
Zahl der Mordwinen im Nishegorod’schen Gouverne­
ment nicht für vollständig angesehen werden. Wenn 
gleich die öfficiellen Berichte behaupten, dass sich im 
Nishegorod’schen Kreise keine Spur mehr von Mord -̂ 
winen vorfinde, da die Bewohner der Terjusschew’schen 
Amtmannschaft (волость), — welche vor Jahren dem ge­
nannten Volke angehört und etwa zehn Tausend männ­
liche, mit. einer etwas stärkern Zahl weiblicher Indi­
viduen ausmachten, — gegenwärtig alle Griechisch- 
Russischen Glaubens sind und nichts mehr von der 
Sprache und den Gebräuchen ihrer Vorfahren wissen; so 
erfahre ich .durch Privat-Mittheilungen, dass in fol­
genden , mit der Zahl ihrer Bewohner hier angege­
benen Dörfern, die Bauern bis auf den heutigen Tag 
Mordwinen genannt werden, und nur in einigen von 
diesen Dörfern sollen, gemeinschaftlich mit den Mord­
winen, auch Russen leben.

Männliche
Indiv.

Weibliche
Indiv. Zusammen

Kirchdorf Terjuschewo (село Терюшево) 494 500 994
Dorf Terjuschewo (дер. Терюшево) . 364 368 732

« Migalicha (д. Мигалиха) 349 300 649
Herrschafts-Sitz Lapschicha (Сельцо(.6) Лапшиха) 318 286 604
Kirchdorf Ssiucha (c. Ciyxa). 392 400 792

Marguscha (c. Маргуша). 307 306 613
Bol’schäja Piza (c. Большая Ппца) 186 206 392
Malaja Piza (c. Малая Ппца) 186 192 378

« Berssemenowo (c. Берсеменово) 214 228 442
Dorf Ustom (д. Устомъ) 153 160 313
Kirchdorf Muchojedowo (c. Мухоѣдово) 196 188 384

« Ssarlej (c. Сарлей) 352 361 713
Dorf Makrasskij Majdan (д. Макрасскій Мандаиъ) (7) ' 275 278 553

Rumeticha (д. Руметиха?) 148 150 298

Bemerkung zu m achen, dass in G ebirgen,—  wie ich mehr denn 
einmal in Taurien mich davon überzeugte, — die Eroberer, welche 
sich in den Ebenen, in den Thälern und an den Küsten festsetzen, 
den Schluchten neue, aus ihrer Sprache hergenommene Benen­
nungen geben , während der verdrängte Name dieser Schluchten, 
ihrem obern Theile verbleibt. Selbst aufmeiner kleinen Besitzung, 
am südlichen Ufer der Krym (Karabagh), führt eine Schlucht, dicht, 
am Meere, den tatarischen Namen Tscheliké-Deré (Schlucht der 
wilden Jasmine) , während sic höher oben ihren früheren grie­
chischen Namen Kako-Jan-D eré  (Schlucht des bösen Johannes) 
beibehalten hat. Ein Gleiches dürfte vielleicht auch in den Be­
nennungen der Fluss-Namen nachgewiesen werden können.

(4) C. M. F r ä h n ,  Ibn Foszlan's und anderer Araber Berichte 
über die Russen älterer Zeit; St. Petersb. 1823. 4 , S. 168.

(5) S. Hrn. P. M e ln ik o w ’s (Oberlehrer am Gymnasium zu 
Nishnij - Nowgorod) Reiseberichte (Дорожныя запискн na пути 
изъ Тамбовской губерніи въ Сибиръ), im October - Hefte der 
ОтечественнЬя записки vom J. 1839 (Смиси стр. 61 и д.).

(6) Unter dem Namen Sselzô wird ein solches Dorf verstanden, 
in welchem sich herrschaftliche Gebäude befinden, wo aber keine 
Kirche vorhanden ist.

(7) Die Schubert'sche Special-Karte hat Макряжное (Майдапъ) 
Рождественское. Ich folge hier der Schreibart meines Nishegorod’­
schen Correspondenten.
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Dorf Kriuscha (д. Кріуша) .
Truchlej (д. Трухлей)
Staraja Puner (д. Старая Пунеръ) 
Nowaja Puner (д. Новая Пунеръ) 
Tschowurlej (д. Човурлей) (8) 
Kassanicha (д. Касаниха)
Majmory (д. Майморы)
Beresniki Mordovvskije (д. Березннки).

Herrensitz Borzowo (сельцо Борцово).
Dorf Wetnik (д. Встпнкъ)

Mirscha (д. Мирша).

Diess dürften aber noch nicht alle Dörfer im Nishe- 
gorod’schen Kreise seyn, welche von Mordwinen be­
wohnt werden (9). Gelingt es der Akademie nicht 
baldigst das Nähere in dieser Beziehung in Erfahrung zu 
bringen, so wird vielleicht die bevorstehende ethno- 
graphiche Expedition derselben, namentlich Hr. Akade­
miker S jögren  mit seinen Begleitern, ein entscheiden­
des Wort in dieser Angelegenheit sprechen.

3. Dass sich unter den Dorfbewohnern des Jarossläw- 
schen Gouvernements Nicht - Russen befinden , diess 
wusste man in Jarosslaw selbst nicht. Ich kam solchen 
durch Nachforschungen im Nieder-Landgerichte zu Mo- 
löga auf die Spur, Es sind 1283 Karelier, welche in 
folgenden acht Dörfern des Molöga’schen Kreises, an 
der Gränze des T wer’sehen Gouvernements, leben :

m. G. w. G. überhaupt
Bekren’ (Бекрень) 92 105 197
Wass'kowa (Васысова) 99 105 204
ètjashkow (Стяжковъ) 116 112 228
Ol'chowa (Ольхова) 45 40 85
Akulicha (Акулиха) 26 39 65
Lopaticlia (Лопатиха) i l l 121 232
Tschernucha (Чернуха) 79 92 17L
Össinowka (Осинопка) 45 56 lo i

613 670 *1283.

(8) Tschuwarlej, auf der Schubert’schen Special-Karte.
(9) Wie Ssarlej, Truchlej und Tschowurlej Mordwinisch sind, 

so dürfte denn auch der Ursprung der Dorfnamen War male], 
Labschlej, Lasalej, Makrischej u. a. Mordwinisch seyn. Auch 
die Benennungen Kuschadon, Sseradon, Ljepjagis (Лепягизъ), 
so wie das so oft vorkommende Majdan (Маиданъ) sind nicht 
russisch. Dieses Majdan dürfte übrigens eins seyn mit der, bei 
Muharnmedanischen Völkern allgemeinen Benennung eines Platzes 
oder Marktes, Meidan; S. Tournefort Ed- 1718, T. I I ,  p. 142

Männliche
Indiv.

Weibliche
Indiv.

Zusammen

172 185 357
122 137 259
179 193 372
153 171 324
118 123 241
287 356 643
«90 210 400
373 379 752
229 255 484
114 130 244
333 369 702

aupt 6204 6431 1 12,635

4. Wo die Angaben über die Zahl der Individuen 
weiblichen Geschlechts fehlten, oder wo die Zahl der 
Bewohner beiderlei Geschlechts ungetrennt angegeben 
war, da habe ich annehmen müssen, dass die weibliche 
Bevölkerung der männlichen gleich sey.

5. Mit Ausnahme der ungetauften Tataren, wèlche 
Muhammedaner sind, gehören alle, in der Tabelle vor- 
kommenderi Nicht-Russen (auch die Tschuden) der 
Griechisch-Russischen Kirche an.

Die in der Tabelle angegebenen Zahlen sind das Zu­
verlässigste was in dieser Hinsicht aufgestellt werden 
kann. Ausser den mir von den Crvil-Gouverneuren mit- 
getheilten Nachrichten, habe ich von den Nieder-Land- 
gerichten ( grösstentheils unmittelbar von dem Kreis- 
Hauptmann e) die Listen der einzeln genannten Dörfer, 
mit Angabe ihrer Bewohnerzahl (der Revision vom J. 
1834 nach) zugeschickt bekommen. Was ich also hier 
gebe, ist das Resultat einer ziemlich weitläufigen Corres- 
jjondenz ; woher ich denn nur wünschen kann, dass 
diese Zusammenstellung den Freunden der Ethnogra­
phie willkommen seyn möge.

(Meidan), Chardin. Ed. 1735, T . I ,  p .212  (M aydan); Карамзипь 
Ист. Гос. Росс. T. X , пр. 325 (Майданъ). Ei» kommt nicht nur im 
östlichen Russland, sondern auch im südlichen vor (vergl. Gülden­
stadt I I ,  173), und ist selbst in Galizien sehr gemein , indem 
Maydan  auch im Polnischen so viel als Platz bedeutet (s. 
Bandtke’s Polnisch-Déutsches Wörterbuch). — Hier bleibt nur 
noch zu bemerken übrig, dass sich im Nishegorod’sclien Kreise 
zwei nach Völkern benannte Dörfer befinden: ein Tataren-D orf 
( ce.io Татарское) und ein Tscheremissen - Dorf (дер. Чере- 
мисская).
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Ueber die Zahl  der
i n  d e n  G o u v e r n e m e n t s  N o w g o r o d ,  T w e r ,

Namen
der

Gouv ernements

Tschuden
Griechisch - Russ. 

Confession

Karelier
Griechisch - Russischer 

Confession

Tscheremissen
Criechisch-R ussiscbier 

Confession

Mordwinen
Griechisch - Russischer 

Confession
mätinl. weibl. susam. männl weibl. zusamm. männl. weibl. zusam. männl. weibl. zusamm.

Nowgorod
Kreise:
1. Nöwgorod .
2. Tisch win
3. Bjclosérsk .
4. Usljushna .
3. Barowitschi 
6 . Krestzy
7 Waldaj . . .
8. In den Dörfern dieses 

Gouvernements..

2472
823

2333
832

3023
1673

2790

907
1393
2634
4494

2973

908
1771
2833
4744

3763

1813
3364
3309
9258

-

-

-
-

-
-

Summa
Twer

Kreise :
1. Wessjégonsk . . . .
2. W yschnij-W olotschök. . 
3 Torshök.
4. Bjeshezk
3. Kauchin.
6 . Koljasin. .

3295 3403 6700 12,438

10,398
10,109

3747
12,637

318

13,233

11,877
11,329

3990
13.834

643

23,691

22,273
21,658
11,757
26,491

1165

i

“ 1

-

— —
- -

Summa
Jarosslaw

Kreise :
1 . Jarosslaw
2 . Roslöw •
3 . Molöga
4. Danilow.............................
3 Romanow - Borissogljébsk

- -  • -

39,409

613

43,893

670

85,504

1283

-
-

-

-
- -

Summa

Kostroma
Kreise :
1 . Kostroma
2« W ethiga..............................
3. Uebcrhaupt im Gouvern.

; ' t .

613 670 1283

1691 1666 3537 __ __
-

Summa

N ishnij - N o wgorod 
Kreise :
1. Nishnij-Nowgorod
2 . Ülakdrjew
3. Arsamass
4. Knjagini 

Wassil’ .
6 Sscrgatsch .
'J. Lukojdnow

-
- - -

-

1691

433

1607

1666

467

1803

1

3537

920

3410

4011
933

4892
9442

4026
1009

4814
9389

8037
1962

9706
19,031

Summa - - - - - 2060 . 2270 4350 19,298 19,438 38,736

In Allem 3298 3403 6700 32,460 37,818 110,278 3731 3936 1 7687 19,298 19,438 38,736
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Pïi c h t - R  u s s e n (Инородцы)
j a r o s s l a w ,  K o s t r o m a  u n d  N i s h n i j - N o w g o r o d .

T a t a r  e n
Zigeuner U eherhauptChristen Muhammedaner Zusammen

männl. weibl. zusam. männl. weibl. zusam. männl. weibl. zusamm. männl. weibl. zusamm. männl. weibl. zusamm.

104 110 214 104 110 214
_ — — — — — — — — — — — 5262 5528 10,790
— — — — — — — — — — — — 823 852 1675
—. — — — — — — — » — — 907 908 1815
— — — — — — — — — — — — 1593 1771 3364
— — — — — — — — — — — — 2654 2855 5509

15 15 30 4509 4759 9268

44 £6 100 44 56 100

163 181 344 15,896 16,839 32,735

_ _ 10,398 11,877 22,275
32 32 64 10,141 11,561 21,702

— — — — — — — — — — — — 5747 5990 11,737
— — — — — — — — — — — — 12,657 13,854 26,491

43 43 86 561 688 1249
5 5 10 5 5 10

— — — “■* — — — — — 80 80 160 39,489 45,975 83,464

_  ; _ . _ _ •M» _ 45 45 90 45 45 90
7 5 12 7 5 12

— 11 11 22 624 681 1305
— 77 86 163 77 86 163
— 107 99 206 107 99 206

— — — — — — — 247 246 493 860 916 1776.

_ _ 118 144 262 118 144 262 118 114 262
— — — — — — — — — — — 1691 1666 3357

— 132 132 264 132 132 264
118 144 262 118 144 262 132 132 264 1941 1942 3883

« _ _. > _ mm» 81 81 162 81 81 162
i ’ — — — — — — — 453 467 920

-- — —: — —' — — -- — — _ _ 4011 4026 8037— — 602 678 1280 602 678 1280 15 11 26 1570 1698 5268205 300 505 2408 2275 4683 2613 2575 5188 _ 4220 4378 8598160t 127 287 7976 8057 16,033 8136 8184 16,320 88 62 150 15,116 15,060 26,176
17 14 31 9459 9603 19,062

365 427 792 10,986 11,010 :21,996 11,351 11,437 22,788 201 168 369 32,910 o3,515 66,223
365 427 792 11,104 11,154 :22,2ö8 11,469 11,581 ! 23,050 823 807 1 1650 91,096 96,985 188,081
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Aus dieser Zusammenstellung geht Folgendes hervor:
1. Die Tschuden reichen östlich und südlich, nicht 

über das Nowgorod'sche Gouvernement hinaus.
2. Die Wohnsitze der Karelier erstrecken sich nur 

bis zu den westlichen Gränzeri des Molöga’schen 
Kreises im Gouvernement Jarosslaw.

3. Die Tscheremissen kommen erst im östlichsten 
Theile des Gouvernements Kostroma vor.

4. Die Mordwinen erscheinen erst zur Rechten von 
der Oka, und ihre Verschmelzung mit den Rus­

sen geht so weit, dass mehrere derselben von 
den Local-Behörden nicht mehr für Mordwinen 
anerkannt werden.

5. In östlicher Richtung von St.-Petersburg befindet 
sich die erste Tataren - Colonie dicht bei Ko­
stroma, an der Wolga.

6. Die Zigeuner kommen in allen Gouvernements 
vor, jedoch stets nur in mehr oder weniger ge­
ringen Zahl.

---■■■ --------------------------

BULLETIN DES SÉANCES DE L'ACADEMIE.

S e a n c e  d u  13 (25) j a n v i e r  1843.

L e c t u r e  o r d i n a i r e .

M. K o p p e n  empêché par des affaires de famille d'assister à 
la séance, se fait excuser et envoie un mémoire intitulé : „ Ueber 
die Vertheilung der Bewohner Russlands nach Ständen in den 
verschiedenen Provinzen“.

C o r r e s p o n d a n c e .

Le d é p a r t e m e n t  d e s  m a n u f a c tu r e s  e t  d u  com m èxce 
i n t é r i e u r  envoie, par ordre de M. le Ministre des finances un 
exemplaire illuminé de la carte industrielle de la Russie, publiée 
d’après les dispositions de S.E. et avec l’autorisation de S.M. l’Em­
pereur. Cette carte sera déposée à la Bibliothèque et le Dépar­
tement sera prié de témoigner à M. le Ministre la reconnoissance 
de l'Académie.

L’Archevêque E u g è n e ,  Exarque de la Géorgie envoie le 
manuscrit géorgien sur parchemin intitulé D zihs-piri et dont 
M. B r o s s e t  avait demandé la communication à cause de Ja 
chronique abrégée de la Géorgie qui se trouve à la fin de cet 
ouvrage. S. Em. prie de lui renvoyer ce manuscrit dès que 
l ’Académie n’en aura plus besoin, vu qu’il doit être restitué à 
la Cathédrale de Mtskhétha. Il est rémis à M. B ro s s e t et la 
réception en sera accusée avec actions de grâces.

M. F r i t z s c h e  envoie à la classe trois brochures imprimées 
à Titlis en langue géorgienne et arménienne et annonce dans un 
rapport, qu’il lui a été impossible d’acquérir des manuscrils ainsi 
que M. B ro s s e t  l’en avait chargé; mais qu’un jeune poète 
géorgien le Pce. B ar a t  o ff  avec qui il a fait connoissance s’est 
offert de dresser pour l’Académie une liste des manuscrits les 
plus importants et de faire copier ensuite ceux de ces manu­
scrits dont l’Académie pourrait désirer faire l’acquisition. M.

B ro ss e t prie la Classe d’accepter cette offre et de prier M. 
F r i tz s c h e  de rappeler au Pce. B a r a to f f  sa promesse obligeante:

S e .v n c e  DU 27 J A N V I E R  (8 f é v r i e r ) 1843.

C o r r e s p o n d a n c e .

M. le M in is t r e  de  l ’i n s t r u c t i o n  p u b l iq u e  adresse à, 
l’Académie une quantité de monnaies d’argent exhumées dans une 
terre appartenapt à M. Z e lm is c h tc h e f f  et située dans le gou­
vernement de Poltava. La classe charge MM. K ru g  et G ra e fé  
d’examiner cette trouvaille et de lui en rendre compte.

M. le Y ic e - P r é s id e n t  annonce à l’Académie que M. le Chef 
de l’état major du corps des ingénieurs des mines, par ordre 
de M. le Dirigeant en chef de ce corps, lui a fait tenir neuf 
monnaies et quatre pointes de flèches en ciiivre trouvées sur 
l’île de Fidonissi, dans la mer noire, et adressées à M. le Cte. 
C a n c r in  par M. P r ig a ro v s k y ,  président de la chambre des 
finances de la Bessarabie. Ces objets seront déposés au Musée; 
numismatique et la réception en sera dûment accusée.

M. S ta n is la s  J u l ie n  de Paris accuse avec reconnoissance la 
réception des deux ouvrages chinois que l’Académie lui a en­
voyés à titre d’échange pour les 104 cahiers chihois offerts par 
lui antérieurement. Il attache un si haut prix à l’acquisition de 
ces deux ouvrages qu’il prie l’Académie d’accepter, encore comme 
compensation sa collection du répertoire du théâtre chinois, in­
titulé Lou-chi-tchougkio et que M. B ro s s e t avait signalé comme 
pouvant intéresser l'Académie. Résolu d’accepter cette offre.

Emis le 21 mars 1843.

(Ci-joint un Supplément bibliographique.)


